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Der sogenannte Hexenturm war einer der Türme der Stadtmauer, die nach 
der Verleihung der Stadtrechte an Hofheim ab 1352 errichtet wurden. 
Neben dem Obertor, Untertor, Büttelturm und Schlosserturm sind bis 

heute keine weiteren Stadttürme bekannt.
Dieser 1425/26 errichtete Stadtturm wurde als Gefängnis genutzt. Zwischen 
1588 und 1602 sind in den Ämtern Hofheim und Höchst 23 Frauen der Hexerei  
angeklagt und 15 von ihnen hingerichtet worden. Vermutlich waren einige von 
ihnen hier inhaftiert. Die Hexenprozesse endeten in diesen Ämtern 1657 in der 
Regierungszeit des Kurfürsten Johann Philipp von Schönborn.
Bis in das Jahr 1810 wurden in dem Stadtturm sogenannte Schwerverbrecher 
inhaftiert. Der einzige Zugang zum Gefängnis war eine Tür im Obergeschoss 
an der Nordseite, dort wo heute ein Fenster ist. Die Tür und die Decke über 
dem Verlies waren über eine Außentreppe zugänglich. In der Decke befand 
sich das „Angstloch“, durch das die Beschuldigten mit Hilfe einer Haspel in 
das Verlies hinabgelassen oder herausgeholt wurden.
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Hexenturm mit früherem 
Eingang im Obergeschoss.

Grundriss des Turms aus dem Jahr 1805 mit 
Stadtmauer und außen liegender Treppe zum Turm.
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ECHTFARBEN                        4 C – SIMULATIONEN

PANTONE   187 C (ROT)       C:   0.0;   M: 91.0; Y:   94.0;   S: 30.5;

PANTONE   370 C (GRÜN)    C: 60.0;   M:   0.0; Y: 100.0;   S: 27.5;

PANTONE   422 C (GRAU)    C:   0.0;   M:   0.0; Y:     0.0;   S: 34,0;
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